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Kindertagespflege im Landkreis Ravensburg 

Die Kindertagespflege im Landkreis Ravensburg bietet ein familiäres, flexibles und individuel-

les Angebot der Kinderbetreuung. Eignungsüberprüfte und qualifizierte Tagespflegepersonen 

betreuen Kinder von der Geburt an bis zum 14. Lebensjahr. Die Betreuung, Erziehung und 

Förderung kann im Haushalt der Tagesmutter, im Haushalt des Kindes oder in anderen geeig-

neten Räumen stattfinden.  

1.1 Rechtliche Grundlagen 

Rechtsgrundlagen für die Kindertagespflege sind das SGB VIII und seit 2008 das Kinderförde-

rungsgesetz (KiföG). 

Das Kinder- und Jugendhilfegesetz hat die Kindertagespflege in die Bestimmungen über die 

Förderung von Kindern eingereiht und der Betreuung von Kindern in Einrichtungen gleichge-

stellt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Seit dem 01.08.2013 haben Kinder ab dem vollendeten ersten Lebensjahr bis zum dritten 

Lebensjahr einen Rechtsanspruch auf frühkindliche Förderung in Kindertagespflege oder 

Kindertageseinrichtung. Ab dem dritten Lebensjahr ist die institutionelle Förderung vorrangig 

und Kindertagespflege nachrangig. 

 

 

Eine Pflegeerlaubnis, nach § 43 SGB VIII, brauchen Personen: 

- die Kinder außerhalb deren Wohnung, 

- mehr als 15 Stunden wöchentlich, 

- länger als 3 Monate  und 

- gegen Entgelt betreuen. 
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1.2 Struktur und Organisation im Landkreis Ravensburg 

 

Zuständig für die Kindertagespflege im Landkreis Ravensburg sind drei Vermittlungsstellen 

und die Koordinierungsstelle beim Jugendamt.  

Die Vermittlungsstellen teilen den Landkreis Ravensburg räumlich in drei Regionen ein: Nord-

West, Schussental und Allgäu. Die Vermittlungsstellen Nord-West und Schussental sind unter 

der Trägerschaft der Caritas; Träger der Vermittlungsstelle Allgäu ist seit 2008 die Diakonie.  

Eine hauptsächliche Aufgabe der Vermittlungsstellen besteht in der Anwerbung, Qualifizie-

rung und Eignungsüberprüfung neuer Tagespflegepersonen. Darüber hinaus sind sie für die 

passgenaue Vermittlung von Tagespflegeverhältnissen zuständig. Dies beinhaltet sowohl die 

fachliche Beratung und Begleitung der Eltern und Tagespflegepersonen vor und während ei-

nes Betreuungsverhältnisses als auch die Wahrnehmung des Schutzauftrages nach §8a SGB 

VIII.  

Die Mitarbeiterinnen der Vermittlungsstellen verwalten die entsprechenden Daten in der Da-

tenbank „KiTaPflege“. Des Weiteren stehen die Vermittlungsstellen als Ansprechpartner für 

Städte, Gemeinden, soziale Einrichtungen, Betriebe und Institutionen zur Verfügung, u.a. auch 

in der Beratung und Begleitung bei Kindertagespflege in anderen geeigneten Räumen in Ko-

operation mit der Koordinierungsstelle. 

 

1.3 Finanzierung 

Kinder ab dem vollendeten 1. Lebensjahr haben einen Rechtsanspruch auf frühkindliche Be-

treuung, Bildung und Erziehung in Kindertagespflege oder einer Kindertageseinrichtung. Kin-

dertagespflege wird gem. den §§ 22 bis 24 SGB VIII vom Jugendamt gefördert. Ab dem 3. Le-

bensjahr ist die institutionelle Betreuung vorrangig. 
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1.3.1 Leistungsgerechte Vergütung der Tageseltern 

Nach erfolgreicher Vermittlung eines Kindes erhält die Tagespflegeperson für ihre Tätigkeit 

nach § 23 SGB VIII die laufende Geldleistung vom Jugendamt in Höhe von 6,50 Euro pro Kind 

und Stunde. In dieser sind Förderleistungen für Erziehungsaufwendungen und Sachaufwen-

dungen für das Kind enthalten. Darüber hinaus erhält die Tagespflegeperson ihre Beiträge für 

die verpflichtende Unfallversicherung bei der Berufsgenossenschaft und den hälftigen Beitrag 

für Kranken- und Rentenversicherung am Jahresende rückwirkend vom Jugendamt erstattet.  

1.3.2 Kosten der Kindertagespflege für Eltern 

Betreuung, Bildung und Erziehung von Kindern in Kindertagespflege gem. §§ 22 bis 24 SGB VIII 

wird vom Jugendamt gefördert. Die Förderung der Kindertagespflege ist eine Leistung der öf-

fentlichen Jugendhilfe und erfolgt einkommensunabhängig.  

Die Höhe des Kostenbeitrags hängt davon ab, wie viele minderjährige Kinder im Haushalt der 

Familie leben.  

 

Anzahl der Kinder 

unter 18 Jahren im Haushalt 

Kostenbeitrag 

pro Kind und pro Betreuungsstunde 

1 Kind 2,60 Euro 

2 Kinder 1,90 Euro 

3 Kinder 1,30 Euro 

ab 4 Kindern 0,50 Euro 

Abb. 1: einkommensunabhängige Kostenbeiträge seit 01.01.2019 

Wenn für Eltern der Kostenbeitrag finanziell nicht tragbar erscheint, können sie beim Jugend-

amt einen Antrag auf Überprüfung der für sie zumutbaren Belastungsgrenze stellen, der ein-

kommensabhängig ist. 

Kinder ab dem 1. vollendeten bis zum 3. Lebensjahr haben einen bedarfsunabhängigen 

Grundanspruch auf frühkindliche Förderung in der Kindertagespflege oder Kindertagesein-

richtung. Unabhängig vom Bedarf der Eltern werden zwischen 8 und 20 Stunden Betreu-

ung/Woche an mind. 2 Tagen pro Woche bei einer qualifizierten Tagespflegeperson gewährt. 

Die tägliche Betreuungszeit soll vier bis sechs Stunden am Tag betragen. 

Liegt ein individueller und umfangreicherer Bedarf über 20 Stunden pro Woche vor, gilt der 

bedarfsabhängige Anspruch, der begründet sein muss z.B. durch 

-  Erwerbstätigkeit, Bildungsmaßnahmen oder Integrationskursen oder 

-  nach dem auf das Kind bezogenen individuellen Bedarf (z.B. aus besonders belasteten 

Familien) 

Kinder vom vollendeten 3. Lebensjahr an haben Anspruch auf Förderung in Tageseinrichtun-

gen. Kindertagespflege wird nur als Ergänzung aufgrund eines besonderen begründeten Be-

darfes gefördert.  

Selbstverständlich können die Eltern die Kosten privat tragen und einen entsprechenden Ver-

trag mit der Tagespflegeperson über die Höhe des Entgeltes schließen. 
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Eltern werden Arbeitgeber, wenn die Betreuung ausschließlich im Haushalt des Kindes statt-

findet. Dann sollte die Tagespflegeperson als sogenannte Kinderfrau von den Eltern angestellt 

werden. Es gelten Mindestlohn und bis zu gewissen Einkommensgrenzen die Bestimmungen 

für Minijobs in Privathaushalten. Es kann auch im Angestelltenverhältnis ein Antrag auf För-

derung beim Jugendamt gestellt werden. 

Die Vermittlungsstelle Region Allgäu 

Mit 70 % Stellenumfang ist Christiane Woelk  für die Kindertagespflege im Zuständigkeitsge-

biet Amtzell, Argenbühl, Achberg, Kißlegg, Isny und Wangen tätig.  

Weiterhin mit 50 % angestellt ist Sylvia Müller-Gohdes. Ihre Zuständigkeitsgebiete sind 

Aichstetten, Aitrach, Bad Wurzach und Leutkirch.  

Das Sekretariat ist mit 20 % von Frau Sybille Buchner besetzt. 

 

1.4 Angebote und Qualifizierung für Tagespflegepersonen 

 

 
Abb. 2: Ablauf der Bewerbung und Qualifizierung zur Tagespflegeperson 

Bewerbung

• bei der regionalen Vermittlungsstelle
• Bewerbungsbogen, polizeiliches Führungszeugnis, ärztl. 

Unbedenklichkeitsbescheinigung

Eignungs-
überprüfung

• Vorstellungsgespräch
• Hausbesuch nach Vorbereitungskurs
• Erste-Hilfe-Kurs am Kind

Quali-
fizierung

• Vorbereitungskurs (30 UE)
• Qualifizierungskurs (130 UE)
• Jährliche Fortbildungen (15 UE) incl. Hygieneschulung (8 UE)
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Vorbereitungskurs: TeilnehmerInnen in Leutkirch Januar 2020 

 

Die Fachberatung begleitet die Tagespflegepersonen in allen Fragen der Kindertagespflege. 

Sie schätzt ihre Persönlichkeit, die Sachkompetenz und die Kooperationsbereitschaft ein und 

bietet durch die regelmäßig stattfindenden Hausbesuche und die Regionaltreffen Kontakt-

pflege an. Für die Tagespflegepersonen, die in sog. Kindertagespflegen in anderen geeigneten 

Räumen arbeiten, bietet die Vermittlungsstelle in Kooperation mit der Koordinierungsstelle 

interne Regionaltreffen an und begleitet sie durch engmaschige Vor-Ort-Termine. Jährlich 

werden die Betreuungsprofile für die örtliche Bedarfsplanung abgestimmt. 

Die Qualifizierung wird von den Vermittlungsstellen angeboten und durchgeführt. 

 

Fortbildung der Tagespflegepersonen 

• Regionaltreffen der Tagespflegepersonen unter Pandemiebedingungen 

• Landkreisübergreifendes Fortbildung aller Tagespflegepersonen, die in anderen geeigne-

ten Räumen arbeiten 

• Landkreisübergreifende Fortbildung für Kinderfrauen 

• Fortbildung zum Thema Kindeswohl 
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1.5 Angebote für Eltern 

Wenn interessierte Eltern einen Betreuungsbedarf meist telefonisch oder per Email anzeigen, 

wird das Betreuungsprofil (Ort, Zeiten, Wünsche, Besonderheiten etc.) geklärt, das möglichst 

passgenaue Tagespflegeangebot beschrieben, die Finanzierung erläutert und der Kontakt zu 

möglichen Tagespflegepersonen hergestellt. Kommt die Betreuung nach der Kennenlern-

phase zustande, vereinbaren Eltern und Tagespflegeperson eine Eingewöhnungszeit und 

schließen einen Betreuungsvertrag ab. Die Vermittlungsstelle bietet allen Beteiligten vor und 

während der Betreuung des Kindes telefonische und persönliche Beratung sowie Begleitung 

an. 

 

 

 
Abb. 3: Ablauf einer Vermittlung 

 

1.6 Angebote für Städte und Gemeinden 

Betreuungsplätze, die durch Kindertagespflege im U3-Bereich realisiert werden, beziehen 

Städte und Gemeinden in ihrer kommunalen Bedarfsplanung mit ein. Deshalb legen beide Sei-

ten auf eine enge und kontinuierliche Zusammenarbeit wert. Das einmal im Jahr stattfindende 

Städte- und Gemeindetreffen ermöglicht die Abstimmung der Arbeit. Gezielte Anwerbung von 

Tagespflegepersonen durch Inserate in der örtlichen Presse und Plakaten, auf der Homepage 

der Diakonie OAB  als Form der Öffentlichkeitsarbeit und Akquise werden in Kooperation mit 

den einzelnen Städten und Kommunen durchgeführt.  

Die Kindertagespflege in anderen geeigneten Räumen erfordert besonders detaillierte Zusam-

menarbeit, das haben die vergangenen Jahre gezeigt. 

 

In Abbildung 4 werden die Informationen zu Kindertagespflegen in anderen geeigneten Räu-

men in der Region Allgäu dargestellt.  

Anfrage

• Anzeigen eines Betreuungsbedarfs für Kinder zwischen 0 und 14 
Jahren

• Informationen über Kindertagespflege an die Eltern

Vermittlung

• Vermittlungskartei mit qualifizierten und überprüften 
Tagespflegepersonen

• passgenaue Vermittlung der Kinder an Tagespflegepersonen

Beratung 
und 

Begleitung

• Beratung der anfragenden Eltern in allen Fragen der 
Kindertagespflege

• Beratung der vermittelten Tagespflegepersonen
• Begleitung des Betreuungsverhältnisses, Krisenintervention
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Tagespflegestelle 

An-

zahl 

TPP* 

Angebot 

An-

zahl 

Plätze 

max. 

gleichzeitig 

anwe-

sende 

TPK** 

Alter der Kin-

der 

KTP*** in Kita 

Neuravensburg 
4 

Betreuung einzelner Kin-

dergartenkinder nach 

den Öffnungszeiten 

12 9 2 bis 6 Jahre 

EMA’s  

Kinderparadies 
4 Mo – Fr 7:00 – 15:00 Uhr 12 9 

10 Monate 

bis 3 Jahre 

Wichtelstube 

Leutkirch Urlau 
2 

Angebot in Kita „Arche 

Noah“, getrennt vom 

Kindergartenbetrieb 

Mo – Fr 8:00 – 12:30 

12 9 0 bis 3 Jahre 

KTP in Kita 

Leutkirch-  

Adrazhofen 

2 

Betreuung in der Mit-

tagspause 13:00 – 14:00; 

mittwochs 

8 5 3 bis 6 Jahre 

Marienbadkä-

ferle Leutkirch 
4 

Öffnung nach Bedarf der 

Eltern (Mo – Fr 7:00 – 

17:30) 

12 9 0 bis 3 Jahre 

Abb. 4: Kindertagespflegestellen in anderen geeigneten Räumen  

(*TPP=Tagespflegepersonen; **TPK=Tagespflegekinder; ***KTP=Kindertagespflege)  

 

1.7 Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzung und Kooperation 

Ziel der Öffentlichkeitsarbeit war, dass Kindertagespflege in den einzelnen Städten und Ge-

meinden weiterhin vor Ort bekannt wird und wir neue potentielle Tageseltern akquirieren. 

Eltern sollte bewusst werden, dass sich Betreuung durch eine qualifizierte Tagesmutter mit 

Hilfe der Unterstützung durch das Jugendamt auch finanzieren lässt.  

Die Beratungsprozesse mit Eltern werden immer intensiver, differenzierter und umfangrei-

cher. Deshalb pflegen wir den persönlichen Austausch mit verschiedenen Kooperationspart-

nern und nutzen diesen Austausch regelmäßig. 

 

Öffentlichkeitsarbeit 

• Schwerpunkt vor Beginn des Vorbereitungskurse im Februar, Juni und September ver-

stärkte Öffentlichkeitsarbeit über Gemeindeblätter  

• Aushänge in Arztpraxen und Kindergärten etc. 

• Homepage: www.tagespflege-ravensburg.de bewerben sowie Homepage der Diakonie 

OAB: www.diakonie-oab.de 

http://www.tagespflege-ravensburg.de/
http://www.diakonie-oab.de/
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• Durch die Pandemie steht das öffentliche Leben in vielen Monaten still. Die Kontaktauf-

nahme oftmals online statt.  

Vernetzung mit institutioneller Tagesbetreuung 

• Weitergabe von Informationsmaterial durch Aushänge in allen Kindertagesstätten in der 

Region 

Kooperation mit allen Städten und Gemeinden 

• Kooperationsgespräche per Telefon in den örtlichen Gemeindeverwaltungen, wenn Be-

darf besteht 

• Teilnahme an Treffen zur Bedarfsplanung der Gemeinden gemeinsam mit den Leiterinnen 

der institutionellen Kindertageseinrichtungen 

• jährliche Städte- und Gemeindetreffen mit Beteiligung der Koordinierungsstelle des Land-

ratsamtes und der Vermittlungsstelle. 

• Gemeinsame Akquise potenzieller Tagespflegepersonen für die jeweiligen Kommunen als 

Ergebnis der Bedarfsplanung 

• Austausch - und Informationstreffen zum Thema kommunale Förderung mit Kommunen 

gemeinsam mit der Koordinierungsstelle des Landratsamtes 

Vernetzung der Vermittlungsstellen 

• Alle acht Wochen Austauschtreffen, auch online aller Vermittlungsstellen im Landkreis zur 

Teamsitzung und Fallbesprechung 

• Alle sechs Wochen Austauschtreffen aller Vermittlungsstellen mit der Koordinierungs-

stelle des Landratsamtes zu Struktur- und Prozessabläufen sowie Eignungsüberprüfung 

nach Vorbereitungsqualifizierung, auch online 

• Monatliche Teamsitzungen mit den KollegInnen der Diakonischen Bezirksstelle, auch on-

line 

Vernetzung mit dem Landratsamt Ravensburg 

• Enge Zusammenarbeit mit der Koordinierungsstelle  

• Kooperation mit der Wirtschaftlichen Jugendhilfe 

• Zusammenarbeit mit dem Allgemeinen Sozialen Dienst (ASD)  

Wir sind Mitglied und arbeiten mit… 

• in der AG §78 in Leutkirch und dem dortigen Familienbündnis  

• in der AG§78 in Wangen als Teilnehmer 

• im Landesverband Kindertagespflege und nutzen den fachlichen Austausch, so z.B. durch 

Fachtage, regionale Vernetzung über den Landkreis Ravensburg hinaus und Fortbildungen. 
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Fakten zur Corona-Pandemie und Schließung der Kindertagespflege im Frühjahr 2020  

Der Betrieb der Kindertagespflege wird ab 16.03.2020  sowie ab  16.12.2020 auf Grund der 

Corona-Pandemie eingestellt. Die Wiedereröffnung wird analog zu den Kindertageseinrich-

tungen und Schulen schrittweise vollzogen: 

1. Notbetreuung  

2. Erweiterte Notbetreuung  

3. Eingeschränkter Regelbetrieb  

4. Regelbetrieb unter Pandemiebedingungen.  
 

Die laufenden Geldleistungen  für die Tagespflegepersonen werden ab diesem Zeitpunkt in 

voller Höhe vom Landratsamt Ravensburg weiter gezahlt. Ab Juni werden die Zahlungen für 

Kinder, die zu diesem Zeitpunkt nicht in Betreuung sind, auf 80% reduziert, um die Gruppen 

möglichst konstant zu halten. Tagesmütter dürfen zu diesem Zeitpunkt maximal 5 Kinder ver-

teilt auf die Woche betreuen.  

Der schnellen Reaktion des Landratsamtes Ravensburg ist es zu verdanken, dass finanzielle 

Krisen seitens der Tageseltern abgewendet werden.  

Die Tagespflegepersonen werden über die Vermittlungsstellen zeitnah und zuverlässig über 

Veränderungen und Beschlüsse informiert. Die Inhalte der jeweils gültigen Corona- Verord-

nung wie Hygiene- und Schutzmaßnahmen und  Informationsschreiben  über das Infektions-

schutzgesetz werden von der Koordinierungsstelle und den Fachberaterinnen aufbereitet und 

per Post bzw. Mail verschickt.  

 

Statistik 

Im Folgenden soll anhand von Zahlen und Grafiken die Arbeit der Vermittlungsstelle aufge-

zeigt werden. Wir führen die Statistik mit Hilfe von KiTaPflege. 

1.8 Tagespflegepersonen und Tagespflegekinder 

Zum 31.12.2020 standen in der Region Allgäu 60 Tagespflegepersonen zur Vermittlung zur 

Verfügung. Im gesamten Landkreis Ravensburg waren 189 tätig, 11 Tagespflegepersonen we-

niger als  noch im Jahr 2019. 15 Tagespflegepersonen sind im Jahr 2020  im Allgäu ausgeschie-

den. 

Im Jahr 2020 haben 34 neue Tagespflegepersonen einen Vorbereitungskurs im Landkreis 

Ravensburg besucht. 13 Tagespflegepersonen haben die tätigkeitsbegleitende Qualifizierung 

im Herbst 2020 erfolgreich mit dem Colloquium beendet.  
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Abb. 5: Aufteilung der Tagespflegepersonen nach Wohnorten Stichtag 31.12.2020 

Nicht alle Tagespflegepersonen, die bei der Vermittlungsstelle registriert sind, haben auch Be-

treuungsverhältnisse. 43 Tagespflegepersonen waren zum 31.12.2020 aktiv und haben somit 

regelmäßig Tagespflegekinder betreut. Die 17 weiteren Tagespflegepersonen betreuten aus 

den verschiedensten Gründen zu diesem Zeitpunkt keine Kinder.  

 

Bezogen auf die zum Stichtag betreuten 178 Tagespflegekinder (486 Kinder im gesamten 

Landkreis, 2019: 538; 2018: 509) bedeutet dies, dass jede aktive Tagespflegeperson zum Stich-

tag 31.12.2020 im Schnitt 4,1 Kinder betreut. In der folgenden Grafik ist zu sehen, wo diese 

Kinder betreut werden (was aber nicht gleichbedeutend ist mit dem Wohnort). 

 

 
 

Abb. 6: Aufteilung der Tagespflegekinder nach Alter und Betreuungsort zum Stichtag 

31.12.2020 
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Es wird deutlich, dass die unter 3 Jährigen Kinder die zahlenmäßig größte Zielgruppe in der 

Kindertagespflege ist. Betreuungen für Kindergarten und Schulkinder sind von der Anzahl her 

in etwa gleich. Der Anteil der U3-Kinder ging zum Stichtag 31.12.2020 im Gegensatz zum Jahr 

2019 zurück. 2019 waren es 57%, 2020 42%. Dieser Rückgang ist mit der Tasache zu begrün-

den, dass die Nachfrage an bedarfsunabhängiger Betreuung wegen der Pandemie zurückge-

gangen ist. Es sind größtenteils Kinder von Eltern, die berufstätig sind, in Betreuung.  

 

Folgendes Kreisdiagramm (Abb.7) stellt die genaue Altersverteilung dar.  

 

 
 

Abb 7: Altersverteilung der betreuten Tagespflegekinder zum Stichtag 31.12.2020 

Eltern können seit 2015 einen Antrag auf einkommensunabhängige finanzielle Förderung bei 

der Wirtschaftlichen Jugendhilfe des Landratsamtes Ravensburg stellen. Bis zu 90 % der Kin-

der, die in Kindertagespflege betreut werden, werden über das Landratsamt finanziell geför-

dert. 

 

42%

28%

30%

Altersverteilung Insgesammt in %
0-3 Jahre 3-6 Jahre 6-14 Jahre
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Abb 8: finanzielle Förderung  2013 - 2020 

1.9 Vermittlungsanfragen und Vermittlungen 

Die Vermittlungsanfragen gehen fast ausschließlich telefonisch oder per Mail ein. Im vergan-

genen Jahr waren dies insgesamt 318 Kontakte (2019: 303; 2018: 277 ). Im Zuge dieser ersten 

Kontaktaufnahme mit den Eltern werden allgemeine Informationen zur Kindertagespflege, 

deren Finanzierung  und zum weiteren Ablauf in der Vermittlung gegeben.  

Im folgenden Diagramm ist dargestellt, aus welcher Gemeinde wie viele Vermittlungsanfragen 

im vergangenen Jahr kamen und für welches Kindesalter die Eltern eine Tagespflegeperson 

suchten.  

 
Abb. 9: Anzahl der Vermittlungsanfragen nach Alter und Wohnort der Kinder 2020 

Vor allem in den größeren Städten wird Kindertagespflege angefragt.  

Die Anzahl der Vermittlungsanfragen deckt sich nicht mit der tatsächlichen Anzahl an Vermitt-

lungen. Dafür gibt es verschiedene Gründe. Eltern entscheiden sich nach der Beratung für eine 

institutionelle Einrichtung oder der benötigte Betreuungsbedarf kann von unseren Tagespfle-

gepersonen nicht abgedeckt werden. 
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Abb. 10: vermittelte Kinder nach Betreuungsort und Alter 01.01.2020 – 31.12.2020 

Sowohl bei den Anfragen (Abb.9) als auch bei den Vermittlungen (Abb.10) ist anhand der Gra-

fiken deutlich zu sehen, dass hauptsächlich für Kinder unter drei Jahren Betreuungsverhält-

nisse angefragt werden und letztendlich auch zustande kommen.  

 

 
Abb. 11: Vermittlungsanfragen im Jahresvergleich 2015 bis 2020 

 

Im Vergleich zu den letzten Jahren sind die Anfragen (Abb. 11) leicht zurückgegangen. Im Be-

reich der Kinder im Kindergartenkinder wird der Trend der letzten Jahre sichtbar, dass die 

Öffnungszeiten des Kindergartens oftmals die Alltagsbedingungen vieler Familien nicht aus-

reichend abdeckt. In diesem Altersbereich ist die Kindertagespflege nachrangig. Bestehende 

Öffnungszeiten vieler Kindergärten im ländlich geprägten Allgäu reichen jedoch oft nicht aus, 

da sie teilweise nachmittags und über die Mittagspause geschlossen haben. 
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Abb. 12: Betreuungen im Jahresvergleich 2015 bis 2020 

 

Abb. 12 zeigt die Entwicklung der  Betreuungen zum Stichtag 31.12. Betreut wurden 2020 178 

Kinder (2019: 211, 2018: 172, 2017: 150). Immer mehr Familien benötigen Betreuungen im 

U3-Bereich und nutzen die Gleichrangigkeit und Flexibilität der Betreuungsmöglichkeiten.  

1.10 Sonstige Aufgaben der Vermittlungsstelle 

Aufgabenschwerpunkte der Vermittlungsstelle sind:  

• Beratung der anfragenden Eltern sowie passgenaue Vermittlung einer Tagespflegeperson 

• Begleitung der bestehenden Tagespflegeverhältnisse 

• Akquirierung, Eignungsüberprüfung und Begleitung der Tagespflegeeltern auch durch 

Hausbesuche und Fortbildungen 

Um diese Aufgaben zu erfüllen, sind unterschiedlichste Kontakte zu Kooperationspartner und 

Personen notwendig. 

 

 

 

Abb. 13: Anzahl der Beratungskontakte allgemein 2020 
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Abb. 14: Anzahl der Beratungskontakte mit Tagespflegepersonen 2020 

 

Im Jahr 2020 fällt die hohe Anzahl an Kontakten zu den Tagespflegepersonen auf. In den Jah-

ren zuvor gab es zwischen 400 bis 550 Kontakte pro Jahr zu den Tagespflegepersonen. Durch 

die pandemiebedingten Einschränkungen konnten nur vereinzelt Hausbesuche stattfinden. 

Die „Besuche“ fanden telefonisch statt. Somit konnte dem  hohen Informations- und Ge-

sprächsbedarf am Telefon und per Mail Folge geleistet werden konnte.  

 

Die Tagespflegepersonen haben große Kreativität bewiesen, wie sie den Kontakt zu „ihren“ 

Kindern trotz Schließung aufrechterhalten konnten: durch Öffnung ihrer Gärten für einzelne 

Familien, durch wöchentliche Videobotschaften oder Kreativ-Bastel-Tütchen, durch Telefo-

nate mit der Familie etc. Dadurch fiel es den meisten Kindern leicht, wieder in die Notbetreu-

ung oder erweiterte Notbetreuung zu starten – Eingewöhnungsschwierigkeiten gab es größ-

tenteils nicht. 
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Ausblick auf 2021 

• Betreuungsstrukturen im Sozialraum erhalten 

• Unterstützung der Tagespflegepersonen in der Veränderung der Methodik der Arbeit 

durch die Anforderungen der Pandemie 

• Inhouseschulung mit dem Landesverband für Kindertagespflege zum Thema Qualifizierung 

der Tagespflegepersonen für Vermittlungsstellen, Träger und Jugendamt  

• Planung und Umsetzung der Erhöhung der Qualifizierung der Tagespflegepersonen auf 

300 UE nach dem Qualitätshandbuch auf der Grundlage des Gute- Kita -Gesetzes 

• Neue Möglichkeiten der Akquise in Zusammenarbeit mit der Koordinierungsstelle auf-

grund veränderter Rahmenbedingungen in der Qualifizierung erarbeiten 

• Vertiefung der Kontakte zu Städte und Gemeinden, in denen potentielle Tagespflegperso-

nen gesucht werden 

• Umstrukturierung und Ausbau der digitalen Möglichkeiten in Beratung und Fortbildung 

innerhalb der Vermittlungsstelle und im Netzwerk 

• Klausur zur Erarbeitung eines Konzeptes für Kinderbetreuung in anderen geeigneten Räu-

men in Zusammenarbeit mit dem Jugendamt  

• Öffentlichkeitsarbeit in Kooperation mit der Koordinierungsstelle im Sozialraum der jewei-

ligen Gemeinden 

• Teilnahme der Fachberaterinnen an Fortbildungen und Supervision 

 

 

 

 

 

Wir bedanken uns bei allen Tageseltern für Ihren Arbeitseinsatz mit 

den Familien und den Ihnen anvertrauten Kindern in diesen  

besonderen Zeiten. 

Sie arbeiten mit großem Engagement und hoher Motivation und 

Kreativität, stellen dadurch Betreuungsplätze für Kinder bereit und 

fördern sie so in ihrer Persönlichkeitsentwicklung.  

Wir bedanken uns für die gute Zusammenarbeit mit allen beteilig-

ten Institutionen, Landratsamt, Jugendamt, Städten und Gemein-

den sowie allen Kooperationspartnern.  
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Kontakt 

Soziale Beratung 

Vermittlungsstelle für Kindertagespflege in der Region Allgäu 

 

 

Sylvia Müller-Gohdes (50%) 

Dipl. Sozialpädagogin (FH) 

Dipl. Sozialarbeiterin (FH) 

Christiane Woelk (70%) 

Erzieherin 

Fachwirtin für Sozialwesen 

 

 

Anschrift Diakonie Oberschwaben Allgäu Bodensee 

Spitalstraße 16 

88239 Wangen im Allgäu 

 

Telefon 07522-70 750 15 

 

Fax 07522-70 750 21 

 

Email ktp-allgaeu@diakonie-oab.de 

Homepage www.tagespflege-ravensburg.de 

 


